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1 d findliche Frage der Einführung eines einzigen dienen. Die Einnahmen der Wormannlinie aus“ 77 Kreuzern verſchleudert worden ſind, die Re- auch zu immer ſtärkeren Leiſtungen auf dem Ge⸗ 
Deutſchland. allgemeinen Buß⸗ und Bettages in Deutſchland der von ihr geführten Poſt betrug im Jahre gierung interpellirt. Er fragte an, warum dieſe biete des Lockſpitzelthums aufgefordert und ihm 
Berlin, 20. November. Bei der heuti⸗ beſchloß der Ausſchuß nicht einzugehen. Einen 1882 71 Mark. Sie ſtieg in den folgenden Gewehre nicht für den Landſturm zurückbehalten für alle vorkommenden Fälle Strafloſigkeit zuge⸗ 
gen Stadtverordneten Wahl in [I. Abthei⸗ Antrag der Handelskammer Altenburg betreffend Jahren auf 300, 500 und 2900 Mark und be⸗ worden ſeien. ſichert. 
lung ſiegten in ſämmtlichen 14 Wahlbezirken die Einführung von Giroconti bei der Reichs- trug nach dem letzten dreijährigen Durchſchnitt > Peſt 20. November. Die Wiener Kon- 
die liberalen Kandidaten. bauk ſeitens der Haupt Steueramts Kaſſen erle- 5600 Mark jährlich. 2 3 ferenzen der Kreditanſtaltsgruppe gelten haupt⸗ 
— Der „Reichs Anzeiger“ veröffentlicht in bigte der Ausſchuß dahin, daß er beſchloß, dieſe Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ be- ſächlich der Pachtung der Eſterhazyſchen Domäne 
einer Extra Ausgabe folgendes Telegramm des Angelegenheit den Haupt⸗Steueramts⸗Kaſſen zu ſchäftigt ſich mit der Entwickelung, welche Ham⸗ Kaposva, behufs Erbauung einer großen Zucker⸗ 
Reichskommiſſars Hauptmann Wißmann aus überlaſſen. Bezüglich der geplanten ſchwim⸗ burg ſeit dem Zollanſchluſſe und überhaupt in fabrik auf dieſem Komplex. 
Sanſibar, 20. November: menden Ausſtellung wurde die Geſchäfts⸗ dem letzten Jahrzehnt genommen hat. Den that⸗ a 
In Mpwapwa find am 10. November führung beauftragt, dem betreffenden Komitee ſächlichen Angaben entnehmen wir Folgendes: Schweiz. 
eingetroffen: Stanley, Emin Paſcha und mitzutheilen, daß in dem Ausſchuß ein Interefje Die Vermehrung der hamburgiſchen Handels⸗ Bern, 20. November. Nach dem nunmehr 
mit ihnen Jeſſon, Stair, Dr. Parkes, Nel⸗ für die ſchwimmende Ans ſtellung nicht f flotte hat mit der Zunahme des überſeeiſchen feſtſtehenden definitiven Reſultat wurden bei der 
fon, Bonne, Caſati, Schinze, Hofmann; vorhanden jei, damit war die Tagesord— Schiffsverkehrs gleichen Schritt gehalten; die Volksabſtimmung über das Bundesgeſetz be- 
ebenſo noch ein anderer Miſſionar. Ich erwarte nung erſchöpft. erſtere umfaßte Ende 1878 469 Segelſchiffe mit treffend die Schuldbetreibung und das Konkurs⸗ 


Frankreich. 


Paris, 20. November. Die parlamentari⸗ 
ſchen Ausſichten der franzöſiſchen Republik ge⸗ 
ſtalten ſich diesmal ausnehmend günſtig. Das 
Miniſterium, welches geſtern mit ſeinem zukünf⸗ 
tigen Regierungsprogramme hervortrat, errang 
bei dieſer Gelegenheit gleich einen doppelten Er⸗ 
folg, indem es für ſeinen Standpunkt nicht nur 
den rauſchenden Beifall der Mehrheit erntete, 
ſondern auch noch die Genugthuung hatte, daß ein 


deren Eintreffen in Bagamoyo früheſtens am 1. — Die kürzlich angeregte Neuorgani⸗ 219,861 Regiſter Tons Raumgehalt⸗ 1888 501 verfahren 244,912 Ja und 217,598 Nein abge- Verſuch der Radikalen, durch Auſwerfung der 
Dezember. = Der Zustand auf der Station ſation in der Beſetzung der Bezirkskom⸗ n den r . 1 uf 248 er geben. * Er ee a Gefüge 
Mp iſt ganz befriedigend. mandeurſtellen wird jetzt an maßgebender gehalt; weit höher, nämlich auf 216 Prozent, N d r der Regiernngsmehrheit zu treiben, mit 345 gegen 
en ee I 19 10 abgeben beziffert ſich in dieſen zehn Jahren die Vermeh⸗ Bern, 20. November. Der Verwaltungs 123 Stimmen zurückgewieſen wurde. Das ijt 


Berlin, 20. November. In der Bud⸗ Stelle eruſtlich erwogen und ſoll, wie mitge⸗ 
tommiſſion des Reichstags wurde heute die theilt wird, bereits im Gange fein. Den Be⸗ 
Berathung des Militär⸗Etats fortgeſetzt. Bei zirkskommandeuren liegt, wie wir früher betonten, 
dem erſten Titel der Ausgaben (Kriegeminiſter) im Fall eines Krieges die Vorbereitung zur Mo- 
fragt Abg. Richter, ob die Zeitungsnachricht be⸗ bilmachung der Reſerve, der Landwehr und des 
gründet jet, daß an den Reichstag noch eine Landſturmes ob. Dieſe wichtigen und beſonders 
Nachtragsforderung für ſtrategiſche Bahnen ge⸗ tüchtige Kräfte erfordernden Geſchäfte liegen zur 
langen ſolle; ferner ob Beſtimmungen exiſtiren, Zeit in den Händen von ſolchen Offizieren, welche 
wonach jüdische Militärperſonen nicht in den bei aller Anerkennung ihrer ſouſtigen Fähigkeiten 
Offizierſtand gelangen ſollen. Miniſter v. Verdy als Wc in der aktiven Armee inſofern nicht 
erwiderte, daß dem Bundesrath eine Vorlage mehr angeſehen werden können, als ſie bereits 
über den Bau ſtrategiſcher Bahnen nicht zuge⸗ ar See geſtellt eder penſionirk, wurden. 
gangen ſei. Eine Beſtimmung wegen Ausſchluſſes Die I vgantfation der Reſerven, der Landwehr 
der Juden von der Bean zum Offizier und des Landſturmes, ſowie während des Feld— 
exiſtire nicht. Abg. Richter bemerkt, daß in zuges die Organiſation der Erſatzreſerven und 
weiteren Kreiſen die Meinung verbreitet ſei, der Beſatzungstruppen — das iſt eine Aufgabe, 
Juden würden nicht mehr zu Offizieren beför⸗ zu deren Löſung gerade nur thatkräftige und um⸗ 
dert; er möchte wiſſen, ob, wenn auch nicht gerade ſichtige Offiziere aus dem aktiven Heere heran⸗ 


rath der eigenöſſiſchen Bank hat in ſeiner heuti⸗ 
gen Sitzung beſchloſſen, die Vorſchläge der Di⸗ 
rektion anzunehmen, welche die Errichtung einer 
Succurſale in Paris bezwecken. Gleichzeitig be⸗ 
ſchloß der Verwaltungsrath auf Antrag der Di⸗ 
rektion, das Grundkapital der eidgenöſſiſchen Bank 
durch Ausgabe von 10 Millionen Frauks neuer 
Aktien auf 30 Millionen Franks zu erhöhen, Die 
neuen Aktien ſollen vom 1. Januar 1890 an mit 
den alten gleiche Berechtigung zum Dividenden: 
bezuge haben und werden den früheren Aktionären 
zur Verfügung gehalten werden. Der Verwal⸗ 
tungsrath hat das Anerbieten auf Sicherheits⸗ 
leiſtung für die neue Emiſſion angenommen, 
welches die internationale Bank für ſich und 
ihre deutſchen und ſchweizeriſchen Geſchäfts⸗ 
freunde gemacht hat. In derſelben Sitzung be⸗ 
richtete der Generaldirektor über die günſtige 


rung der Dampferflotte, welche umfaßte Ende 
1878 101 Dampfer mit 75,040 Regiſter⸗Tons 
Raumgehalt, 1888 230 Dampfer mit 237,327 
Regiſter⸗Tous Raumgehalt. Die regelmäßigen 
Dampferverbindungen ſind in dieſem Zeitraume 
ungemein vermehrt und dadurch dauernde Be⸗ 
ziehungen in allen Weltgegenden angeknüpft wor⸗ 
den; niemals zuvor hat aber die Ausdehnung 
und Erweiterung des erdumſpannenden Netzes der 
hieſigen Dampferlinien in dem Maße zuge⸗ 
nommen, als in den beiden letzten, insbeſondere 
im laufenden Jahre. 
In den letzten beiden Jahren ſind folgende 
überſeeiſche Linien errichtet worden: 
Aktienkapital 
Mark 


Chineſiſche Küſtenfahrt⸗Geſellſchaft . 1,000,000 


ein Anfang des parlamentariſchen Winterfeldzuges, 
der die Anhänger der beſtehenden republikaniſchen 
Einrichtungen zu weitgehenden Hoffnungen be⸗ 
rechtigt, vorausgeſetzt, daß der Geiſt der Ein: 
tracht unter den herrſchenden Parteien erhalten 
bleibt. Offenbar ſteht die neugewählte Depu⸗ 
tirtenkammer jetzt noch unter dem friſchen Ein⸗ 
druck, den die während des Wahlkampfes be⸗ 
nöthigte enge Fühlung zwiſchen den Wahlkandi⸗ 
daten und der großen Maſſe der Wähler natur⸗ 
gemäß ausüben mußte. Das Land als ſolches iſt 
von dem endloſen parlamentariſchen Gezänk nie⸗ 
mals erbaut geweſen; ſelbſt als ſich die Sym⸗ 
pathien eines erheblichen Theiles der Bevölke⸗ 
rung dem Bonlangismus zuzuwenden ſchienen, 
war das treibende Motiv dieſes Stimmungs⸗ 
wechſels weniger eine beſonders warme Sym⸗ 
pathie für den „braven General“, als der Wunſch, 
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e Beſtimmungen ergangen, doch vielleicht zuziehen find. Beſonders aus der Charge der Deutſch⸗ Entwickelung der Geſchäfte der eidgenoſſiſchen LADEN ! : 
(de Grunsfäe unfgeſellt worden ſeien. Der alteren Hauptleute und Rittmeiſter würden die Geſellſchaft ... 4,000,000 Bank im . 115 f Bar Per Uher den herrſchenden Parteien einmal eine ernſte Ver⸗ 
Kriegsminiſter erwidert, die Wahl der Reſerve⸗ Bezirkskommandeure zweckmäßig auszuwählen Hamburg⸗Kalkutta Linie . 4,500,000 welche ein befriedigendes Dividenden Ergebniß warnung zu ertheilen. Das allgemeine Stimm⸗ 
offiziere ſei Sache des Offizierkorps, und daß ſein. Es würde dieſe Stellung nur ein Durch- Levante Linie 1,500,000 pro 1889 erwarten läßt. | recht unternahm ein immerhin etwas gewagtes 


Experiment und wartete in aller Gemächlichkeit 
den Erfolg deſſelben ab. Die Drohung mit 
dem boulangiſtiſchen Staatsſtreich half. Noch 


54 a 11,000,000 
Hierzu kommen die Privat-Rhedereien, welche 
in Aktienunternehmungen verwandelt wurden: 


Perjonen gewählt würden, welche in dieſe Kreiſe den Offiziere eine große inſtruktive Bedeutung 
paßten. Die Disziplin in der Armee erfordere haben, inſofern als fie ſich darin auch mit dem 


ſelbſtverſtändlich von dem Offizierkorps nur ſolche gang zu Majorsſtellen fein und für die betreffen⸗ 5 
Belgien. 
Brüſſel, 19. November. Der bereits wie- 


a: 2 a FEIERN ; ; ; ; . N ; 11 i Augenblick kam der Parlamentarismus 
natürlich den Ausſchluß ſolcher Perſonen, welche militäriſchen Verwaltungsapparat vertraut machen Aktienkapital derholt erwähnte Fall des mit dem belgiſchen im letzten Aug n er, ment 
ſich zur l Oppoſition ſtellen. Abg. könnten. Von dieſem Geſichtspunkte wird bei 8 : 3 * E an neil 98 zur Beſinnung und zu der Erkenntniß, wie nahe 
8 örmaun⸗ Linie 3,000, 


er daran geweſen war, ſein eigener Todtengräber 
zu werden. Er machte nothgedrungen und gewiß 
ſehr widerwillig einen Läuterungsprozeß durch, 
während gleichzeitig Herr Boulanger und ſeine 
Leute durch Ungeſchicklichkeit und Selbſt⸗ 
überhebung ihr kaum gewonnenes Preſtige 
im Handumdrehen wieder verſcherzten. 
Der glänzende Erſolg der Weltausſtellung kam 
hinzu, um der Republik die im Laufe der Jahre 


Richter: Bei Innehaltung ſolcher Grundſätze der geplanten Neuorganiſation ausgegangen. Die 
könne es geſchehen, daß alle Katholiken vom Offi⸗ gegenwärtigen Bezirkskommandeure würden daher 
zierſtande ausgeſchloſſen würden. Seiner Mei⸗ bei Ausführung dieſer Maßregel in den Ruhe⸗ 
nung nach widerſpreche die vom Miniſter ge⸗ ſtand definitiv übergeführt und die Stellen der⸗ 
äußerte Auffaſſung dem Prinzip der allgemeinen ſelben mit Offizieren des aktiven Heeres beſetzt 
Dienſtpflicht. Der Miniſter betont, daß es ſich werden. x 

bei dem Ausſchluß von der Wahl zum Offizier“ — Dem Bundesrathe iſt der Entwurf einer 
korps um oppoſitionelle Agitatoren handle. Im kaiſerlichen Verordnung zur Beſchlußfaſſung zu 
Uebrigen ſei jeder Fall beſonders zu prüfen. gegangen, wonach der § 140 des In validi⸗ 


Miniſterialbeamten Nieter, des Gewährsmannes 
der „Nouvelle Revue“ der Madame Adam, wird 
immer ſenſationeller und zeigt, welche Unſauber⸗ 
keit in den jetzigen klerikalen Regierungskreiſen 
Belgiens herrſcht. Dieſer Mann, welchem die 
Gunſt der Miniſter eine jährliche Einnahme von 
30,000 Franks ſicherte, hat, wie der „Hamb. 
Korr.“ ſchreibt, ein Doppelſpiel geſpielt. Wäh⸗ 
rend er ſelbſt bei der Entwendung der belgiſchen 


Pacific Linie 4,000,000 
Tank⸗Dampfer⸗Geſellſchaftt 17000000 
8,700,000 
Größer noch iſt der Betrag, welcher in 
Folge von Kapitalerhöhungen beſtehender Rhede⸗ 
reien inveſtirt wurde. 
Die bedeutendſten ſind erhöht um Mark 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt 


Abg. Baumbach (dfveif.) proteſtirt gegen die Anz käts⸗ und Alters verſicherungsge⸗ Aktiengeſellſchaft 15,000,000 Staatsdokumente ſich zum Vermittler zwiſchen ihr entfremdeten Sympathien zurüctzugeben. So 
wendung ſolcher Grundſätze und meint, daß der ſetzes mit dem Tage der Verkündigung dieſer Kosmos- Linie. 100,000 dem Spitzel de Mondion umd einer „hohen“ Per⸗ 8 er e 1 
frühere Kriegsminiſter einen anderen Stand- Verordnung in Kraft treten ſoll. Der angezogene 2,500,000 wie Deputirtenkommer, gewiſſermaßen Genere 


ſon hergab, wurde er von dem Miniſterium in 
geheimer Miſſion zu der ihm befreundeten Frau 
Adam entſendet, um die weitere Veröffentlichung 
dieſer Dokumente zu hindern. Aus ſeinen ſonſtigen 
Miſſionen verdient nachſtehende beſondere Erwäh⸗ 
nung: Als im Februar d. J. General Bou⸗ 
langer auf der Höhe ſeiner Laufbahn ſtand, und 
man ihn ſchon als den künftigen Machthaber 
Frankreichs anſah, hatte der Miniſterpräſident 
Beernaert nichts Eiligeres zu thun, als Herrn 
Nieter zu Boulanger mit der vertraulichen Miſ⸗ 
ſion zu entſenden, den General über ſeine An⸗ 
lichten hinſichtlich Belgiens, der Neutralität ꝛc. 
auszuforſchen. Wenige Monate ſpäter mußte 
Nieter den General Boulanger in Brüſſel na⸗ 
mens des Miniſteriums erſuchen, Belgien ſchleu⸗ 
nigſt zu verlaſſen. 

Brüffel, 20. November. Der berüchtigte 
Lockſpitzel Pourbaix und ſein Genoſſe Rou⸗ 
hette ſind, wie wir bereits kurz telegraphiſch ge⸗ 
meldet haben, zu zwei Jahren Gefängniß verur⸗ 
theilt worden. Die Miſſethaten des Herrn 
Pourbaix, dieſes hervorragenden Vertrauens⸗ 
mannes des klerikalen Miniſteriums Beernaert, 
werden in einem ſüddeutſchen Blatte folgender⸗ 
maßen geſchildert: 

Pourbaix hat niemals bei ſeinen Handlungen 
ſich von politiſchen Beweggründen leiten laſſen, 
ſondern die ganz erbärmliche, charakterloſe Rolle, 
welche er während der Arbeiterbewegung geſpielt 
hat, entfprang einzig dem Eigennutze und der 
ſchmutzigen Habſucht. Er verſtand es, die Be⸗ 
wegung, welche ein Anderer hervorgerufen hatte, 
zu ſeinem eigenen Vortheil auszunützen, er trat 
in den Dienſt der Geheimpolizei, welche ihn für 
jede wichtige Mittheilung mit klingender Münze 
bezahlte, er miſchte ſich als „Einer der Ihrigen“ 
unter die aufgeregten Arbeiter, ſchürte die Be⸗ 
wegung und führte die Leute zum Verbrechen, 
um nachher dem Chef der Geheimpolizei über 
ſeine Thätigkeit Bericht zu erſtatten und ſeinen 
Judaslohn in Empfang zu nehmen. So hat 
Pourbaix, welcher ſtets einen Dynamitvorrath in 
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500, pardon erhalten und hängt es nur von ihnen ab, 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft„Swa to“ 1,000,000 


ſich eine völlig neue Stellung im Herzen der 
Nation zu erobern. Herr Tirard und ſeine 
Amtskollegen haben die Sache ſehr geſchickt an⸗ 
gefangen, indem ſie ein Programm formulirten 
und ſich von der Mehrheit beſcheinigen ließen, 
welches geeignet ſcheint, alle beſſeren Elemente 
des Volkes um das Banner der Republik zu 
ſchaaren. Eine Politik des Friedens, der Ord⸗ 
nung, der Feſtigkeit, der Arbeit an wirthſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Reformen iſt gerade das, 
was Frankreich braucht, wenn es gegen Ver⸗ 
lockung zu Kriegsabenteuern, Stagtsſtreichen und 
Revolutionen gefeit ſein will. Schöne Worte 
allein thun es freilich nicht; der koloſſale Umfang 
der franzöſiſchen Rüſtungen bleibt nach wie vor 
als dunkler Punkt am europäiſchen Geſichtskreiſe 
ſtehen, und nöthigt namentlich deutſche Politiker, 
nicht alles, was Herr Tirard geſagt und die 
Mehrheit beklatſcht hat, vertrauensſelig hinzu⸗ 
nehmen. Allein unter dieſem Vorbehalt mag 
man auch vom internationalen Standpunkte aus 
ſich das jetzige Debut der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung und Kammermehrheit immerhin gefallen 
aſſen. 


punkt eingenommen habe. Abg. v. Maſſow (konſ.): Paragraph beſtimmt unter ander daß privat⸗ 
Dieſe Frage gehe zunächſt nur die Offizierskorps ſchriftliche Vollmachten und amtliche Beſcheini⸗ 
au, und die Entſcheidung liege zuletzt bei Sr. gungen, welche auf Grund dieſes Geſetzes Zur 
Majeſtät; beide Inſtanzen dürften ſchwerlich Ver⸗ egitimation oder zur Führung von Nachweiſen 
anlaſſung haben, ſich von: dem Parlament erforderlich werden, gebühren⸗ und ſtempelfrei 
Vorſchriften machen zu laſſen. Abgeordneter ſind. Nun iſt im Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
Müller⸗Marienwerder (Reichspartei): Es komme ſicherungsgeſetze bekanntlich vorgeſehen, daß auch 
darauf an, wie das Verhalten der Offizieraſpi⸗ vor Ablauf der vorgeſchriebenen Wartezeit Inva 
ranteu überhaupt ſei. Die bloße Zugehörigkeit liden⸗ und Altersrenten bewilligt werden, wenn 
zu einer Oppoſitiouspartei ſchließe ihn nicht aus der Verſicherte nachweiſen kann, daß er in der 
von der Wahl. Im Gegentheil ſeien ihm Fälle Zeit vor dem Inkrafttreten des Geſetzes die Ver |‘ 
bekannt, wo ſolche Männer Offiziere geworden ſicherungspflicht begründen würde. Die hierzu 
ſeien. Auf eine andere Frage widerſpricht der erforderlichen Nachweiſe ſind durch Beſcheinigung 
Miniſter der Behauptung, daß in der Armee der zuſtändigen unteren Verwaltungsbehörde oder 
antiſemitiſche Agitation geduldet würde. Abg. durch eine von einer öffentlichen Behörde be⸗ 
v. Frege (konſ.) nimmt von dieſer Erklärung glaubigte Beſcheinigung der Arbeitgeber zu führen. 
Akt, erſucht aber den Abg. Richter, auch nicht Saft alle Perſonen, welche nach dem Geſetze vom 
den Verſuch zu machen, eine ſemitiſche Agitat ion 22. Juni d. J. verſichert ſein werden, können in 
in die Armee zu tragen. Abg. Dr. Delbrück die Lage kommen, von dieſen Beſtimmungen für 
fragt, ob es richtig ſei, daß die dee die Uebergangszeit Gebrauch zu machen, ſie haben 
willigen, welche die Qualifikation zum Offizier daher alle ein naheliegendes Intereſſe daran, ſchon 
haben, noch eine zweite Uebung mitzumachen jetzt den Nachweis über die Dauer ihrer gegen⸗ 
gehalten ſeien. Regierungsſeitig wird dies bejaht, wärtigen Beſchäftigung und über die Höhe ihres 
doch werde jede mögliche Rückſicht genommen. Lohnes ſich zu ſichern, demgemäß die erwähnten 
Graf Hoensbroech (Zentrum) findet die Auf⸗ Beſcheinigungen oder Beglaubigungen ſchon jetzt 
ſaſſung ganz gerechtfertigt, daß die politiſche Agi⸗ ſich ausſtellen zu laſſen. Es liegt dies auch im 
tarion der Armee durchaus ferngehalten werden öffentlichen Intereſſe, weil hierdurch die Möglich⸗ 
müſſe. Graf Behr (Reichspartei) hat die Er- keit gefördert wird, daß ſchon vor Zurücklegung 
klärung des Miniſters ſo aufgefaßt, daß von der vollen Wartezeit in den geeigneten Fällen 
jedem Offizier⸗Aſpiranten gefordert werden müſſe, Invaliden⸗ oder Altersrenten bewilligt werden 
daß er Gentleman ſei; nach ſeiner politiſchen Mei- und dem gemäß die ſozialen Wirkungen des Ge⸗ 
nung werde nicht gefragt. Abg. Richter vermag ſetzes ſchon bald nach deſſen völliger Inkraft⸗ 
eine Uebereinſtimmung in der Auffaſſung des ſetzung in die Erſcheinung treten. Die hiernach 
Grafen Behr und des Kriegsminiſters nicht zu wünſchenswerthe rechtzeitige Beſchaffung der be- 
erkennen. Der Titel „Kriegsminiſter“ wird darauf treffenden Beſcheinigungen wird aber gefördert 
bewilligt. > werden, wenn dieſe Urkunden überall gebühren- 
In Titel 4 wird für den Generalſtabsarzt und ſtempelfrei ausgeſtellt werden müſſen. Dies 
der Armee eine Zulage von 3000 Mark gefor- iſt zu erreichen, wenn die Beſtimmungen des 
dert. Abg. Richter tft gegen die Bewilligung, § 140 des Invaliditäts und Altersverſicherungs⸗ 
während der Miniſter hervorhebt, daß der Ge⸗ geieges ſchon vor der völligen Inkraftſetzung des. 
neralſtabsarzt lediglich auf ſein Dienſteinkommen etzteren auch auf die in Rede ſtehenden Beſchei⸗ 
angewieſen und nicht in der Lage ſei, daſſelbe nigungen und Beglaubigungen angewendet werden 
durch Nebeneinkünfte, etwa aus der Privatpraxis, können. Zur Zeit iſt dies nicht der Fall, weil 
zu erhöhen, da er durch feine umfangreichen der $ 140, der ſich nicht auf die Herſtellung der 
dieuſtlichen Aufgaben vollſtändig in Anſpruch ge- zur Durchführung der Verſicherung erforderlichen 
nommen werde. Die Zulage wird gegen die Einrichtungen bezieht, nicht zu den bereits in 
beiden deutſchfreiſinnigen Stimmen genehmigt. Kraft geſetzten Beſtimmungen des Geſetzes gehört. 
Die Berathungen werden morgen fortgeſetzt. Der letzte, von der Geſetzeskraft handelnde Para⸗ 
Inzwiſchen wird eine Kommiſſion niederge⸗ graph indeſſen, der bekanntlich auch freiläßt, das 
ſetzt zur Eutgegennahme vertraulicher Mitthei- Geſetz theilweiſe durch kaiſerliche Verordnung in 
lungen ſeitens der Regierung, beſtehend aus den Kraft zu ſetzen, ermöglicht dies, und auf Grund 
Abag. von Bennigſen, von Huene, Nichter, Graf dieſes Paragraphen iſt denn auch dem Bundes⸗ 
Behr, von Frege und von Wedell⸗ Malchow. rathe die erwähnte kaiſerliche Verordnung zuge⸗ 
Zur N b x 2 8 In; 
Neun gene 4 . wird ſtellt worden. 
ebenfa 2 Non gewählt: die Abgg. — Aus Hamburg, 19. November, ſchreibt 
Graf Saldern, Hab rech, ‚von Maſſow, Naß, man: Die afrikaniſche Dampfe fe, 
Graf Balleſtrem und Henning; die Deut ſch⸗ Aktien⸗Geſellſchaft (Wörmannlinie) ver⸗ 


fieberhafte Thätigkeit. 
Die Zunahme des Wagrenverkehrs iſt eben⸗ 
falls 1578 ODENNE: die Einfuhr betrug 


78: 
we D.⸗Ztr. Netto = 1,720,371,120 Mk. 
87: 


76,865,044 „ „ 2, 285,756,050 „ 
Die Ziffern des Jahres 1888 laſſen ſi 
leider nicht genau in Vergleich ziehen, weil na 
vollzogenem Zollanſchluſſe ein erheblicher Theil 
der Einfuhr (J. B. von Altona, Harburg, der 
Niederelbe u. ſ. w.) nicht mehr ermittelt wird; 
ſie ſind alſo unvollſtändiger als die früheren An⸗ 
gaben und weſentlich niedriger als der thatſäch⸗ 
liche Verkehrsumfang. Es wurden in 1888 in 
Hamburg an Waaren (ohne Edelmetalle) ſeewärts 
eingeführt 3,884,422 To. — 1,114, 900,000 Mk. 
ausgeführt 2,144,202 „ = 1,021,581,000 „ 

Oberelbe und Bahn 
eingeführt 3,057,013 „ = 955,034,000 „ 
ausgeführt 1,918,478 „ 881,318,000 „ 
Ermittelter 
Geſammt⸗ 

Verkehr 11,004,205 To. 3, 972,839,000 Mk. 
alſo faſt 4 Milliarden Mark, in Wirklichkeit aber 
einige hundert Millionen Mark mehr. Der See- 
verkehr umfaßt etwa 6 Millionen Tonnen im 
Werthe von 2136,5 Milliarden Mark, der Land⸗ 
und Flußverkehr etwa 5 Millionen Tonnen (von 
1000 Kilogramm Netto) im Werthe von 1836,3 
Milliarden Mark; ſeit der Mitte dieſes Jahr⸗ 
hunderts hat ſich der hamburgiſche Handelsverkehr 
vervierfacht. 

Worms, 20. November. Mit dem Grof- 
Winde von Heſſen und dem Prinzen von 
Wittgenſtein wohnen der heutigen Eröffnung des 
Feſtſpielhauſes auch die anderen am Montag zur 
Jagd hier eingetroffenen Gäſte bei, und zwar 
Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar, Prinz Ni⸗ 
kolaus von Naſſau, Prinz Friedrich von Hohen⸗ 
zollern, der Statthalter Fürſt Hohenlohe, der 
General v. Heuduck, ſowie der Unterſtaatsſekre⸗ 
tär v. Köller. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 20. November. (B. T.) Der nieder⸗ 
öſterreichiſche Landtag wurde heute mit einer be⸗ 
deutſamen Kundgebung geſchloſſen. Unter allge⸗ 
meinem Beifall feierte der liberale Abgeordnete 


Spanien und Portugal. 


Die allarmirende Nachricht, daß auch in 
Portugal der Ausbruch einer Militärrevolte zu 
befürchten ſei, iſt nach brieflichen Darſtellungen 
aus Liſſabon auf Vorgänge zurückzuführen, welche 
ſich gelegentlich der kürzlich ſtattgehabten Muni⸗ 
zipalwahlen an vielen Orten des Landes ab- 
ſpielten. Der Tod des Königs Dom Luiz hatte 
bei den Minoritätsparteien das Beſtreben her⸗ 
vorgerufen, den Thronwechſel zu einigen Demon⸗ 
ſtrationen gegen die Regierung zu benutzen, zu⸗ 
mal noch kurz vorher die letztere bei den allge⸗ 
meinen Kammerwahlen durch ziemlich rückſichts⸗ 
loſes Vorgehen die ihr ergebene progreſſiſtiſche 
Mehrheit behauptet hatte. Es waren bei dieſer 
Oelenenheit 1 ne 23 = 
5 2 8 5 Offiziere, welche als konſervativ galten, abgeſetzt 
de oder penſionirt worden, was den Groll der Kon⸗ 
= Brüſſel geſchickt, damit derſelbe die ſervatiben bedeutend verſtärkte. Andererſeits 
Kon vefiäufee das 8 aus des Generals waren die Republikaner erbittert, daß viele ihrer 
* 204 ai Smiſſen und des General⸗Staats⸗ Wahlverſammlungen durch die Regierungsorgane 


anwaltes Janſſens in die Luft ſprenge. unmöglich gemacht waren. Die durch den Thron 
Er hat Hater a? und ſelbſt g se 25 per wechſel hervorgerufene Erregung der Gemüther 


monatelang die Arbeiter in Aufregung erhielten, . le a e e i 
und von denen eines mit den Worten begann: a Miniſteriums anne > une für 3 be⸗ 
„Wir haben das Mittel gefunden, die Finanz⸗ vorſtehenden Muniz ip 25 ahlen e in PR 
banditen erzittern zu machen; das Dynamit wird 1 5 be : et 
; ie Ci . Fee promiß mit den Republikanern ein⸗ 
ihnen die Eingeweide zerreißen “ Er hat zugehen. Hierdurch gelang es allerdings in den 
in finſteren Kellern die ſogenannten ſchwarzen meiſten Städten fortſchrittlich⸗republikaniſche Ma⸗ 
Meetings abgehalten, wo die Anweſenden fürch⸗ joritäten in den Gemeinderath zu wählen. Die 
teitie eie leiſten nen, . zer beſchloſſen Konſervativen klagen nun die Regierung an, die 
wuree daß die Arbeiter nach Brüſſel marſchiren, antidynaſtiſchen Elemente gegenüber den Ropaliſten 
die Miniſter und den König aufhängen und die unterſtützt zu haben. Bei den Wahlen ſelbſt kam 
foziale Republit proklamiren ſellten. R Ju des es an mehreren Orten zu blutigen Straßen⸗ 
Peurbair Gehirn iſt der phantaſtiſche Plan ent. kämpfen zwiſchen den ſtreitenden Parteien, viel⸗ 
ſtauden, die Bilder des deutſchen Kaiſers und fach wurden die Häuſer der Kandidaten und 
des Fürſten Bismarck auf öffentlichem Platze Parteiführer demolirt; auch dem Militär wurde 
unter Schmähungen zu verbrennen, damit bewaffneter Widerſtand entgegengeftellt. Wenige 
Deutſchland gezwungen würde, den Krieg an Tage nach den Wahlen aber erklärte plötzlich die 
Belgien zu erklären; und wenn die belgiſche Regierung, daß die Nefonftruftion des Miniſte⸗ 
Armee beſiegt und die Königsfamilie außer Yan 5 5 ante den ſel und nur die Portefenilies 
des gejagt worden ſei, dann ſollte die Republik für den Krieg und die Finanzen neu beſetzt wer⸗ 
Frankreich als willkommene Helferin auftreten. den ſollten was auch ſofort ge hab. Hierdurch 
Solche und ähnliche Thatſachen wurden dem An- aber ſehen ſich einerſeits die et die 
gefiagten im Laufe der Verhandlungen zu bereits auf zwei Sitze im Ministerium gerechnet 
Dutzenden nachgewieſen, trotz ſeines frechen Leug⸗ hatten, in ihren Erwartungen getäuſcht, anderer⸗ 
nens und ſeiner aalglatten Deciheleigungehuitt. ſeits lind 85 Genera erf unt e 

1 Und für das Alles erzielt Dei biedere Pour- zumal ſich durch den neuernaunten Kriegsminiſter 
baixr nur zwei Jahre Gefängniß! Man ſieht, biele ältere Offiziere zurückgeſetzt fühlen. Zünd⸗ 
es giebt zwar noch Richter in Belgien, aber jie ſtoff für etwaige Unruhen iſt alſo in den militä⸗ 
ſind von einer rührenden Nachſicht gegenüber riſch⸗konſervativen Kreiſen, ſowie auch auf republi⸗ 
den Freunden ihrer Miniſter. Im Grunde ge⸗ 4 


freiſinnigen lehnen die Theilnahme anſtaltete geſtern in feierlicher Weiſe eine Probe⸗ 
an dieſer Subkommiſion ab. fahrt ihres 15 der liesen Werft von Blöhm 
— Der Ausſchuß des deutſchen und Voß neuerbauten Dampfers „Eduard Bohlen“, 
Handelstages ſetzte heute ſeine Verhand- an welcher der zu dieſem Zweck eingetroffene 
lungen zunächſt mit Berathung der Frage über Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Theil nahm. 
die Einführung einer einheitlichen Zeit für den Die Erbauung des beſonders mit Rückſicht auf 
e — . Soon d den ‚paflagierverteßr für die nn höchſt 
eine eingehende Ausarbeitung vor gäfts- zweckmäßig und mit gediegener Eleganz einge⸗ 1 : . 
führung des Handelstages vorlag, wurde mit der richteten Schiffes Segel her aichk uur 55 Mark- Du 05 a in eimer u. ede ben de 
Erwägung, dieſelbe der Plenarverſammlung des ftein in der erfreulichen Entwickelung der deut⸗ De en, indem er pe 9 en Partikularismus, 
Handelstages vorzulegen, dem Ausſchuß zur wei⸗ ſchen weſtafrikaniſchen Dampferlinie, ſondern be⸗ en C 1 
teren Begutachtung überwieſen. Nach Regelung weiſt zur Evidenz, daß man in hieſigen, mit den 1 01 . rechtes proteſtirte, 
einiger rein geſchäftlicher Angelegenheiten wurde Verhältniſſen aufs beſte vertrauten Kreiſen einen 5 ches den Gl e ichen Kaiſerkrone 
der Antrag der Handelskammer München auf ferneren und zwar nicht geringfügigen Auf⸗ 1 25 5 und Machtſtellung des 
Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe ſchwung des Handels mit den weſtafrikaniſchen ge a tern 7 5 5 . 
vorläufig für erledigt erklärt, nachdem der Ver⸗ Gebieten erwartet, zumal bereits zu einen 15 1 5 e nach 
treter genannter Handelskammer berichtet hatte, Schweſterſchiff des „Eduard Bohlen“ der Kiel mehrwö — er S er geſchloſſen wor⸗ 
daß ſich der Staatsſekretär des Reichspoſtamts gelegt wurde und alsdann eine Flotte von 11 den; die Ergebniſſe derſelben ſollen nächſtens von 
dem Antrage ge enüber ablehnend verhalten habe. ſtattlichen größeren Dampfern den Verkehr mit kirchlicher Seite theilweiſe veröffentlicht werden. 
Sodann beſch or der Ausihuf, die Hanbefskam- den weſtafrikaniſchen Häfen vermitteln wird. Ge 1 Prag, 19. November. Die böhmiſchen 
mern auf den im Jahre 1892 bevorſtehenden Ab⸗ legentlich eines Toaſtes, der in Veranlaſſung der Eiſenwerke erhöhten die Trägerpreiſe um 1 Gul⸗ kaniſcher Seit figend vorkalin 
lauf der Handelsverträge aufmerkſam zu machen, geſtrigen Probefahrt vom Reichstagsabgeordneten den per Meterzentner. nommen iſt Herrn Pourbaix doch noch bitter Un⸗ lischer Seile genügen vorhanden. . 
ſowie die Frage der Erhebung von Ge ühren für Wörmaun ausgebracht wurde, gelangten einige Peſt, 20. November. (B. T.) Der Ab⸗ recht geſchehen, denn der Chef der Brüſſeler Ge⸗ 7 Liſſabon, 20. November. Kaiſer Pedro 
die Ausſtellung von Urſprungszeugniſſen den auf den Poſtverkehr mit Weſtafrika bezügliche geordnete Cſatar hat im Reichstage bezüglich heimpolizei hatte ihn, wie zeugeneidlich feſtgeſtellt wurde vor ſeiner Einſchiffung davon verſtändigt, 
Handelskammern zur ſelbſtſtändig en Regelung zu Ziffern zum Ausdruck, die charakteriſtiſch genung des Verkaufes von 400,000 Werndlgewehren, die worden iſt, nicht nur für ſein verbrecheriſches daß die proviſoriſche Regierung den geſammten 
überlaſſen Auf die auf der Tagesordnung be- erſcheinen und eine weitere Verbreitung ver⸗ 35 Gulden gekoſtet hatten und zu dem Preiſe von Treiben belobt und reichlich belohnt, ſondern ihn! Privatbeſitz, die Liegenſchaften und Möbel kon⸗ 
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ſiszirt habe, wofür ſeiner Zeit eine Eutſchädi⸗ 


vr. 


der aber machte ſich Herr Schröder um deu nicht nur ein großes Publikum heiterer Bewun⸗ Peſt, 20. November, Vormittags 11 Uhr. 
Abend verdient, deſſen voller und ſchöner Baß derer gewounen hat, ſondern ſich auch der voll Produktenmarkt. Weizen loko beſſer, 
geradezu Aufſehen erregte, und es bedauern läßt, wichtigen Anerkennung der erſten Meiſter der per Frühjahr 8,57 G., 8,59 B., per Herbſt 
daß der Sänger ſich nicht etwas häufiger hören Kunſt erfreut, läßt in dieſer Berliner Mappe 1890 7,88 G., 7,90 B. Hafer per Frühjahr | 
läßt. In dem inſtrumentalen Theile des Kon⸗ eine Gallerie ſprechendſter Typen an uns vor- 7,35 G., 7,37 B. Neuer Mais 5,10 G, 
zertes zeichnete ſich vor Allem Herr Konzert- überziehen, ſchildert uns die „Berliner Göhre“ 5,12 B. Kohlraps ——. Wetter: Trübe. 
meiſter Kluge durch Wiedergabe der Ballade auf dem Spielplatz, im Zoologiſchen, den ſchlum⸗ 
und Polouaiſe von Vieuxtemps aus. Auch derſmernden „Sonnenbruder“ im Thiergarten, den 
dezenten und akkuraten Begleitung bei den vor⸗ angenehmen Schockſchwerenöther in der Friedrich- fee good ordinary 53,50. 
getragenen Liedern muß beſonders gedacht wer- ſtraße, den politiſchen Droſchkenkutſcher, den Amſterdam, 20. November, Nachmittags. 
den. Der zu dem Konzert benutzte lüthner'ſche lungernden Dienſtmann, die Buchholzens in der 4 Uhr. Bancazinn 59,00. 
Flügel war von Herrn Paul Witte gütigſt Markthalle, den thronenden Schutzmann, den Amſterdam, 20. November, Nachmittags 
geſtellt. Bolle⸗Wagen, den Zettelankleber, den elektriſchen 4 Uhr 3Min. Getreidemarkt. W. eizen 

— Der Kaufmann Alex Walter hierſelbſt, Lampenputzer, den Schuſterportier, die hohen höher. Roggen loko feſt, per November 146, 
Junkerſtraße 1—3, hat eine amtliche Ver- Fahrgäſte auf dem Omnibus, unſer vis-à vis in per März 146. Rüböl loko 38,00, per De- 
kaufsſtelle für Poſtwerthzeichenſder Pferdebahn, die fremden Gäſte aus China, zember 37,25, per Mai 35,25. Raps per 
übernommen. Kleinhandel und Straßengewerbe, Berlin in der Frühjahr —.—. 
Pferdebahn und im Theater, im Frühlingsglanz, Antwerpen, 20. November, Nachmittags 4 
Herbſtſturm und Wintergewand. Für den Be⸗ Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
ſucher der Hauptſtadt giebt es kein amüſanteres bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko Kö), 
Erinnerungsalbum von wahrhaft künſtleriſchem per November 17,50 B., per Dezember 175), 
Werthe, als die „Spreeathener“. Vor Allem aber B., per Jauuar⸗März 17°, B. — Ruhig. 
find die Bewohner der Metropole ſelbſt die be- muss 
rufenſten und wärmſten Würdiger dieſer unüber⸗ Paris, 20. November. Dem „Börſen⸗ 
troffenen „Spiegelbilder“, die als eine der ge- blatt“ wird aus Rio vom 19, d. M., Nachmit⸗ 
ſuchteſten Feſtgaben unſeres diesjährigen Weih⸗ tags 4 Uhr, telegraphirt: Fonds und andere 
nachtstiſches allen Freunden und Beſuchern Ber- Werthe feſt, Wechſelkours 277 

Paris, 20. November, Abends 6 Uhr. 


lins die heiterſte Ueberraſchung gewähren werden. 

1352] [Rüboöͤl weichend, per November 81,20, per De- 
zember 81,50, per Januar⸗April 80,00, per 
März⸗Juni 75,50. Mehl matt, per November 
50,70, per Dezember 51,10, per Januar⸗April 
51,70, per ärz⸗ Juni 52,40. Spiritus 
ruhig, per November 35,70, per Dezember 36,50, 
per Januar-⸗April 38,00, per Mai⸗Auguſt 39,50. 
Paris, 20. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 

Kourſe.) Tendenz: Träge. 


al Abends als Heizgas weniger Wärme erzeugt als 
gung geleiſtet werden ſoll. Weder der Kaiſer am Tage. Nuch das Leuchtgas läßt zu wünſchen 
noch irgend Jemand ſeiner Familie dürfen übrig, ſollte der Druck zu gering ſein? 3) Was 
je wieder Braſilien betreten. Bei der Abreiſe iſt Thomasſchlacke? 4) Wie bewähren ſich Ze⸗ 
durſten nur die nöthigſte Wäſche und der menkdachpfannen ? 5) Wie iſt der Phonograph kon⸗ 
Schmuck mitgenommen werden. ſtruirt? Zur Frage ad 1 ſpricht Herr Stadt⸗ 
rath Bock. Die Regierung hält es für abſolut 
unzuläſſig, daß Kloſetſtoffe in die Oder gelangen, 
auch eine mechaniſche Reinigung reſp. Klärung 
hält dieſelbe nicht für genügend; es iſt für Stet⸗ 
tin daher die Ausführung von Klärſtationen vor⸗ 
geſehen, in welchen die Abwäſſer einer chemiſchen 
Reinigung nach dem in Eſſen bewährten Röckner⸗ 
Rothe'ſchen Syſtem unterzogen werden ſollen. 
Es ſind für Stettin 3 ſolche Stationen projektirt 
und zwar eine für Grünhof, eine zweite für die 
Galgwieſe bis Torney und eine dritte auf der 
Schlächterwieſe oder in der Unterwiek für die 
ganz übrige Stadt außerhalb der Umwallung. 
Im Anſchluß hieran theilt Herr Dr. med. 
Freund mit, daß der hieſige wiſſenſchaft⸗ 
liche Verein der Aerzte in zwei Sitzungen 
über die Kanaliſationsfrage vom hygi eniſchen 
Standpunkte aus berathen habe und daß von 
allen Seiten konſtatirt ſei, daß ſeit Einführung 
des jetzigen Syſtems eine Verſchlechterung des 
Geſundheitszuſtandes in keiner Weiſe eingetreten 
iſt, daß auch die Aerzte in den weiter ſtromabwärts 
gelegenen Orten Grabow, Bredow, Züllchow eine 
ſolche nicht kouſtatiren könnten. — Herr In⸗ 
genieur Engelbrecht beantwortet hierauf die 
zweite Frage. Das Leuchtgas der Gasanſtalt 
wird Jahr aus Jahr ein aus deuſelben Kohlen⸗ 
ſorten hergeſtellt und hat eine Leuchtkraft von 
16¼ Lichteinheiten bei einem Konſum von 150 
Litern in der Stunde aus dem gewöhnlichen Ar⸗ 
gandbrenner verbraunt. Der Drück variirt aller⸗ 
dings dem Konſum entſprechend; es iſt jedoch 


Serbien. 

Belgrad, 19. November. Der Bahn⸗ 
kaſſirer Joſef Irvanovies hat nach Unter⸗ 
ſchlagung von 20,000 Franks die Flucht er⸗ 
griffen. 


Amſterdam, 20. November. Java-Kaf⸗ 


Aſien. 

China. Aus Shangai, 17. November, 
wird dem „Standard“ gemeldet: Es iſt augen⸗ 
ſcheinlich, daß die Macht der Kaiſerin⸗ 
Wittwe raſch im Schwinden iſt. Jüngſt 
wurde gemeldet, daß der Kai ſſer ſich entſchieden 
weigere, die ihm aufgedrungene Gemahlin zu 
empfangen. Die Folgerung, daß der jugendliche 
Herrſcher von einflußreichen Rathgebern, darunter 
ſein Erzieher, ermuntert wird, ſich geltend zu 
machen, findet ihre Beſtätigung durch den Erlaß 
einer Reihenfolge von ungewöhnlich energiſchen 
Dekreten. Nach der Natur dieſer Auslaſſungen 
zu urtheilen, iſt es klar, daß der Kaiſer ent⸗ 
ſchloſſen iſt, feinen eigenen Willen durchzuſetzen 
— eine neue Politik, welche mächtige Verände⸗ 
rungen in der Leitung der Staatsangelegenheiten 
umfaſſen dürfte. Das neueſte Dekret tadelt 
Tichang⸗tſchi⸗Tung heftig wegen der 
Unregelmäßigkeit ſeines Rechnungsweſens. Die 
reaktionäre Partei macht jede Anſtrengung, um 
ihr Uebergewicht zu ſichern. 

Nach Berichten aus China iſt durch eine 
Ueberſchwemmung im Gebiete des Patſe⸗ 
kiang eine ſchreckliche Kataſtrophe erfolgt. Der 


— Wie alljährlich am Todtenfefte finden 
auch am nächſten Sonntag in der Jakobi⸗ und 
der Johanniskirche geiſtliche Konzerte 
ſtatt. In Erſterer wird ein ſolches von dem 
Stettiner Muſikverein unter Leitung des Herrn 
Profeſſor Dr. Lorenz veranſtaltet und werden 
außer den Mitgliedern des Vereins die Damen 
Frau König, Fräul. Schrader und Fränl. H. 
Dietrich aus Berlin, ſowie die Herren N. Hilde⸗ 
brandi und Perſch mitwirken. — In der Johan⸗ 
niskirche findet ein geiſtliches Konzert des Nikolai⸗ 
Kirchenchors unter Leitung des Herrn Robert 
Lehmann ſtatt und wird derſelbe von Herrn Di⸗ 
rektor Kabiſch, ſowie von Damen und Herren 
von deſſen Akademie für Kunſtgeſang unterſtützt. 
Zum Vortrag gelangen Sologeſänge, gemiſchte 
Chöre und Mäunerchöre. 

— Ein finnländiſcher Matroſe verurſachte in 
vergaugener Nacht in den Straßen fortgeſetzt 
ruheſtörenden Lärm, als der Wächter einſchritt, 
leiſtete der Ruhehörer ſo erheblichen Widerſtand, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen, 19. November. Mit einem höchſt 
„originellen Falle“, wie der Vorſitzende ſich aus⸗ 
drückte, hatte ſich heute das hieſige Schwurgericht 
zu beſchäftigen. Angeklagt waren die Arbeiter⸗ 
wittwe Katharina Taberska und der Arbeiter 
Johaun Oſſowski von hier wegen Betruges und 
Sachverhalt e bezw. Beihülfe 5 0 Der 


8 b O in einer S ſelbſt zur Zeit des ſtärk konſums, ge är⸗ Akt le ist : : & 8 ortiſi 5 f 
, Mfffenz von vier Wchert zan die ngeflagte Piberek zu den en,, 810: | 0 
als tauſend Perſonen ſind ertrunken, etwa fünf⸗ legten Leitungen immerhin noch ein ſolcher von gelang, denſelben zur Nachtwache zu befördern. am die Angeklagte Taberska zu dem Brodherrn des %%, Anleihe 105,25 105,40 
zehntauſend Menſchen ind ohne Unterkunft und über 20 Millimeter vorhanden, während der Druck! c In den fete 8 en in in Naila und machte ihn die Heilung. Oe Daten 0 ente. . 94.25 91,15 
3 > — . Er: 55 F 2 ns der Nä rüher > i 0 id me 3 „ 17 Oeſterr. Goldrente 92¹õ 92,75 
ohne Lebensmittel. Einige Häfen wurden vom ſan der Straßenlaterne gemeſſen ca. 30 Millime- der Nähe der früheren Baumſchule, machte in i e ſie j kubinat leb 0 Be 18 2, 
255 e i Se : rüber betrz iſt dies ei egangener Nacht ein Mann ſeinem Leben durch ſowski, mit welchem ſie im Konkubinat lebe, ſei % ungar. Goldrente ... 87.34 8708 
Fluſſe weggeriſſen, die Ernten find vernichtet. ter und darüber beträgt, es iſt dies ein Druck, dergangener Nacht „ e e Re e e ee Vorſchuß von 2% Anſſen de 1880 — 90 6925 
2 ͤ KT der bei weitem genügt, um das Gas zweckent⸗ a ain See e r zehn Mark zu den Be räbnißkoſten. Nachdem ſie 4 Ruſſen de 1889 92,20 92.20 
E ſſſprechend zu verbrennen. Als Heizgas verwendet, als ein Schlächter aus Unter⸗Bredow rekognos⸗ dane { n 4% umifig, Egypter .... 442.18 462.18 
Stettiner Nachrichten. wird das von der Gasanſtalt gelieferte Leuchtgas zirt, welcher ſeit längerer Zeit krank war. 50 verlangte Gelb erhalten, ging de al, 8 40 Speer 1 5 Anleihe. . 7350 73.75 
1 21 ° 5 durch Zuführung von Luft entleuchtet und muß Heute Nacht wurde in dem Hausflur Standesamt, meldete den Tod des Oſſowski an Convert. Türken 17˙50 17˙50 
. f . f , | MR | Mi 
N f i freu ruck zugefil ird, am 9 d dieſelbe Wärme- los aufgefunden und zur eigenen Sicherheit des üutenkaſſe, w n . 5% privil. Türk.⸗ Obligationen. — 465,00 
FPV en Na f berich⸗ Kindes eng den d ee ven Schalten en 10 Diart nad) 20 Maut er ee eu: 52025 | 52375 
bäude Flaggenſchmuck angelegt. 2 tet jodanı über Verſuche W (che mit ve rſchiede⸗ * Als geſlern Nachmittag ein Oderkahn die hielt. Zufällig ekam das Standesamt die Nachricht, Bombardenmn:n ers 287,50 288,75 
— Der Gemeinde⸗Kirchenrath Sa 120 g Wol . allt Laugebrücke paſſirte, ſtieß derſelbe mit ſolcher daß Oſſowski noch lebe, und es wurde gegen die „ Pert 315,00 | 315,00 
und die Gemeinde-Vertretuna an nen Heizvorrichtungen in ohnräumen angeſte t ne 2 5 ea ih: Taberska ſowohl auch gegen den Oſſowski An⸗ Banque ottomane 539,00 539,00 
0 * . a find, ſo mit einem Kachelofen, einem Coaksfüll⸗ Kraft gegen die Pfeiler, daß derſelbe die Hälfte b - 10 Part 81375 5 
St. Jakobi hielt geſtern Abend eine Sitzung ofen und zwei Arten von Gasbfen Syſtem Kut⸗ des Maſtes einbüßte. klage erhoben. Nachdem die Geſchworenen die v a 6 25 Sa 
ab, welcher Herr Konſiſtorialrath Zitelmann als lein 3 Wan a a — Zu der für Greifenhagen vafan- ihnen vorgelegten Fragen unter Ausſchluß von aun, „escomple . . . 
AL EI 288 „cher und Syſtem Wybonw. Es hat ſich hierbei 3 1 hagen 3 ; zee Oredit ſoncier 1307,50 1308,75 
Vertreter des königlichen Konſiſtoriums, Herr herausgeſtellt, daß die letztgenannte Konſtruktion ten Bürgermeiſterſtelle haben ſich gegen mildernden Umſtänden bejaht hatten, verurtheilte e 468.50 472.50 
Ober Regierungs Rath Schreiber als Vertreterin ſo fern am zweckmäßigſten iſt, als die Tem-|40 Bewerber gemeldet. f der Gerichtshof die Taberska zu zwei Jahren und Meridional⸗Attien nn 685,00 | 682,50 
der königlichen Regierung und Herr Bürger- zeraturen in dem Verſuchszimmer am Boden, in — Vielfach beſteht noch in verſchiedenen drei Monaten, den Oſſowski zu einem Jahre und Panama Kanal Aten 5625 | 57,50 
meiſter Gieſebrecht als Vertreter der Stadt bei- der Kopfhöhe geſſe 1b der Decke des K iſen die Auffaſſun 15 eine Forderun echs Monaten Gefängniß und zu den Neben⸗ 5 „ 5% Obligationen | 42,00 45.00 
wohnte. Zur Berathung ſtand die Abtretung. der Kopfhöhe gemeſſen und an der Decke des Kreiſen die In er N g 118, trafen. Rio Tiuto⸗Mitien . 391,80 382,50 
ines Theils der St. Jakobi⸗Parochie zur Bild Zimmers am wenigſten von einander abwichen. welche aus einem Arbeitsverhältniß einem Arbeiter : ; 17 Suezkaual⸗Aktien . . 2328,75 2332,50 
einer ſelsſiſtünvigen Parochie für die zur und — Die Fragen ad 3 und 4 beantwortet Herr ſeinem Arbeitgeber gegenüber zufteht, in Hinſicht — Frau: „Sage mal, ich habe mir über⸗ Wechſel auf deutsche Pläbe 3 Mt. 122½ 122 / 
einer ſelbſtſtändigen Parochie für die zu erbauende Hoslich: Thomasſchlacke iſt baſiſche Eiſen⸗ Ste lden nicht pfändbar ſei. Dieſe legt, wenn wir auch meine Mama mit ins Bad Mechſel auf den 133 q 25.2% 25,23 
zutherkir Nach lebbafter Deb Dr. Goslich: Thomasſchlacke iſt baſiſche Eiſen⸗ auf Steuerſchu pi N MD Wechſel auf London kurz. 25,23.) 25, 
Luther Er Nach lebbafter Debatte wurde fol; ſchlacke, welche entſteht, wenn nach dem ſogenann- Anſicht aber iſt eine irrige. Namentlich in Ar⸗ nähmen ...!“ — Mann: „Um Gotteswillen, Fheque auf Londnn 25,5 ½ 25,25 
eye rund e Doran daß keinerleiſten Thomafiverfahren der Phosphor aus dem beitskreiſen wird geglaubt, daß man, wenn keine ich will doch keinen Kreuzzug unternehmen! Comptois d' Escompte 131, 620,00 | 612,00 
ite 2 2 85 8 die e d er Eiſen entfernt wird. Namentlich das deutſche pfändbaren Möbel vorhanden ſeien, auch keine a 13 5 
. = Vereine Eiſenerz enthält viel Phosphor und ift in Folge Steuern mehr zu zahlen brauche. Der Steuer; Börſen Berichte. London, 20. Oktober. Getreide- 


meinde erhoben werden, erilären die vereinigten 
Gemeinde » Organe von St. Jakobi ſich bereit, 
nach Fertigſtellung der demnächſt zu erbauenden 
Lutherkirche zu der für Letztere zu bildenden 
neuen Parochie unentgeltlich den ganzen ſüdlichen 
Theil der St. Jakobi⸗ Parochie zu überlaſſen, 
welcher ſich bis an die Grenze der Ponmerens: 
dorfer Anlagen und des Dorfes Scheune erſtreckt 
und deſſen Grenzen nach der Stadtſeite durch 
folgende, der Lutherkirche zuzuweiſende Grund⸗ 
ſtücke bezw. Terrains gebildet werden. Es ſind 
dies das königliche Salzmagazin Oberwiek 59; 
gegenüber: der Eiſenbahn⸗Uebergang bis zur weſt⸗ 
lichen Seitengrenze der Berlin-Stettiner Eiſen⸗ 
bahn; der nördlich von dieſem belegene Berg bis 
zum jetzigen Bahnhofsterrain ausgeſchloſſen; die 
ſüdweſtliche Seite der Straße Nr. 5 mit ihrer 
Verlängerungslinie bis zum Bahnhofe. 

8 2) Von dem Zeitpunkt der Bildung der 
er neuen Parochie ab verzichtet die St. Jakobi⸗Ge⸗ 


deſſen das daraus hergeſtellte Eiſen kaltbrüchig 
und hat ſonſtige mangelhafte Eigenſchaften. Erſt 
ſeitdem man nach dem Thomasverfahren die 
Hochöfen und die Beſſemerbirnen mit baſiſchem 
Material ausſetzt, iſt es gelungen, auch aus deut⸗ 
ſchem Erz ein brauchbares Eiſen herzuſtellen. 
Die Thomasſchlacke wird von den Düngerfabri⸗ 
ken aufgeſchloſſen und aus dem darin vorhande⸗ 
nen unlöslichen phosphorſauren Kalk durch Be⸗ 
handlung mit Schwefelsäure löslicher ſaurer phos⸗ 
phorſaurer Kalk hergeſtellt. Neuerdings bringt 
man jedoch die gemahlene Thomasſchlacke direkt 
auf die Aecker, da ſich herausgeſtellt hat, daß die 
Pflanzenwurzeln die Fähigkeit haben, den unlös⸗ 
lichen phosphorſauren Kalk ſelbſtthätig in lös⸗ 
lichen überzuführen. — Zementpfannen bewähren 
ſich, wenn ſie gut und zweckentſprechend angefer⸗ 
tigt ſind, vorzüglich. In erſter Linie werden ſie 
etwas größer hergeſtellt, als die gewöhnlichen 


ettin, 21. November. Wetter: Trübe. markt (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren 
1 + TO Reaumur. Barometer 28“ ſeit letztem Montag: Weizen 28,200, Gerſte 
“u di : . . 1 . - 1 x 
8 Weizen 5 per 1000 Kilogr. loko „Sämmtliche Getreidearten feſt, aber ruhig. 
180183 bez, per November 182,5 B., per No. — Wetter: Trübe. ARE : 
vember⸗Dezember 182,5 B., per Dezember Ja. , London, 20. Mepember. Chili Kupfer 
nuar — . per April Mai 189 B., per Mai- 476 per 3 Monat 47. .., 
Juni 190 B., per Juni⸗Juli 191,5 bez. London, 20. November. 90/9 Javazucker 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. lolo alter 14,25 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
161 „gt bez, neuer 165.163, bez. ſeiuſter 11 e träge. e ln 
pomm. 168 bez., exqui t feiner Märker, Bahn⸗— 20. Noven er. Getreidemarkt. 
waaren 170 G., per November 164 bez., per (Schlußbericht. Sämmtliche Getreidearten ſtetig, 
November⸗Dezember 164 bez., per Dezember: aber ruhig. ER 8 . 
Januar ——, per April⸗Mai 167 bez., per Mai⸗ Glasgow, 20. November, Nachm. Noh⸗ 
Juni 1675167 bez. ei ſ en. (Schlußbericht.) Mixed unmbres war⸗ 
Gerſte loko Märker 165 —178 bez., pom⸗ rants 62 Sh. 9 d. 
. 1000 Kgr. tote pommerſcher Newyork, 20. November. Wechſel auf Lendon 
152—156 bez. 8 4,81. Petroleum in Newport 7,45, in 


kaſſe ſteht in einem ſolchen Falle das Recht zu, 
zur Deckung derartiger Schulden eine Forderung, 
welche einer Perſon aus einem Arbeitsverhält⸗ 
niſſe zuſtehen, zu pfänden, und es ergeht in dieſem 
Falle an die Arbeitgeber auf Grund des $ 42 
der Vererduung, betreffend das Verwaltungs⸗ 
zwangsverfahren wegen Beitreibung von Geld⸗ 
beiträgen vom 7. September 1879, das Verbot, 
den ſchuldenden Betrag dem Steuerreſtanten zu 
zahlen. Gleichzeitig wird der Arbeitgeber in Ge⸗ 
mäßheit des 8 46 a. a. O. een 
zwei Wochen, vom Tage der Zuſte raff des 
Zahlungsverbots an gerechnet, der betref enden 
Stadtkaſſe zu erklären, ob und inwieweit er die 
gepfändete Forderung als begründet anerkennt 
und Zahlung zu leiſten bereit iſt; ob und welche 
Auſprüche etwa andere Perſonen an die Forderung 
machen; endlich ob und wegen welcher Anfprüche 
die Forderung bereits für andere Gläubiger ge⸗ 


i i „ Dachzi iberſchwä dem ke ändet iſt. Dieſe Erklärung kann der betreffende Rüb a Philadelphia 7,45, rohes (Marke Parkers) 7,80 
A meinde auf die aus den abgezweigten Stadtthei⸗ 85 Bag eignes fuer a fe Webeitgeler Aue er de mit der Surechung bei Kl = a ai W je & Pipe line certificates per Dezember 1D. 10 C. 
* en einfoumenben aud zur Kerchenkaſſe von St. abſolut wetterbeſtändig. Vertzteres erreicht man der Verfügung beauftragten Vollziehungsbeamten April Mai 05 B. ; ” Mehl 2 D. WC Ro Aber Winter. 
2 Jakobi fließenden Leichen., Trau. und Tauf⸗ bei den Dachziegeln auch, wenn man dieſelben abgeben. Erwähnt ſei ſchließlich noch, daß der Spiritus ruhig, per 10,000 Liter 9% loko[ Weizen — D. 85 / C. Weizen per lau⸗ 
1 gebüßren um anf das auf ben Grandſtücen bie noch heiß aus dem Brennofen kommend in Theer Arbeitgeber für den aus der Nichterfüllung der . F. 70er 31,5 bez, do. 50er 50,8 G, per fenden Monat — D. 84], C. per Dezember 
3 ſer Stadttheile ruhende Prieſterquartalgeld und taucht, fie fangen ſich aledann voll Theer und Verpflichtung etwa entſtehenden Schaden der November 70er 30,7 nom., per November⸗De. — D. 84%, C., per Mai — D. 90 C. Ge⸗ 
42 N — 5 tönnen nicht erfrieren. Steuerkaſſe gegenüber haftbar iſt. zember 70er 30,7 nom., ber April⸗Mai 70er ft 5 e ĩ d = £ ra Sn 1 75 ie 8 
5 $ le ieh b ei chenbeamten Die St. Jakobi — Zum Neubau eines Generalland⸗ 7 31,9 B., per Mai⸗Juni 70er 32,3 B. 3 Kaff e . 
2 Gemeinde gewährt ferner ihren Geiſtlichen und ſchafts⸗Gebändes iſt zwiſchen der pom- Aus den Provinzen. Petroleum ohne Handel. 5 75 0 1 daffe = 
* niederen Kirchenbeamten diejenigen Entſchädigun⸗ merſchen Landſchaft und dem Reichsfiskus ein Warnemünde, 19 November. Ein großer — — Verte ord. Rio Nr. 7 15,92. Weizen Anfangs: 
2.8 gen, welche behufs Sicherung ihres vokations⸗ Kaufvertrag bezüglich der an der Ecke des Parade mit Getreide beladeuer Flensburger Dampfer iſt Berlin, 21. November. Weizen per Novbr. Kours) per Mai 900 0. 3 ! 
ee mäßigen Einkommens erforderlich find und leiſtet latzes und der Straße Nr. 75 (am ehemaligen bei Gledſer geſtrandet. Bergungsdampfer „Rügen“ Dezbr. 185,25 bis — M. per April Mai 193,50 Kour ee 8 
© denſelben namentlich auch für den Ausfall an Feſtungsbauhof) belegenen, 2588 Quadratmeter |ift von hier zur Aſſiſtenz abgegangen. M., per Mai⸗Juni 194,00. Tel iſche Depe ſche 
* denjenigen Gebühren Erſatz, welche ihnen zur großen Bauparzelle zu Stande gekommen. : Roggen per Novbr.-Dezbr. 169,25—169,50 elegraphiſche Depei Be: 
1 eigenen Einziehung Bere find. * Landgericht. Strafkammer 1. Kunſt und Literatur. M., per April⸗Mai 170,25 Mk., per Mai⸗Juniſ. Peſt, 20. November. (Abgesrdueteuhaus.) 
1 3) Die St. Jakobi⸗Gemeinde entläßt nach Sitzung vom 21. November, — Zuerſt hatte Novellen Bibliothek der Illuſtrirten 169,7 M. In Fortſetzung der 8 führt der Fi⸗ 
A erfolgter Parochial⸗Veränderung die Eingepfarr⸗ſich der Arbeiter Karl Holtz von a wegen Zeitung. Sammlung ausgewählter Novellen. Rüböl per November 70,00 Mk., per April⸗ e Wecker e „Ungarn ertrage 
* ten der abgezweigten Stadttheile aus der Ver⸗ Diebſtahls zu verantworten. Dem Angeklagten Sechſter Band. VI und 390 Seiten. Geheftet Mai 65,50 M. 8 Er 5 E auch geſt ar teuerla en 
* pflichtung zur Mitunterhaltung der kirchlichen wird zur Laſt gelegt, im Auguſt d. J. einem 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark. Verlag von Spiritus lolo 50er 51,50 M., loko 70er u eichter als zuvor. die nee 
iz Gebäude und Juventarienſtücke, ſowie aus der Malergehülfen, mit welchem er mehrere Tage J. J. Weber in Leipzig. 32,00 Mk., November 70er 32,20 Mk., Novem⸗ ſtellung des Gleichgewichtes im Staatshaus 0 
N Verpflichtung zur Leiſtung von jeder Art von bei einem Schuhmacher zuſammen eine Schlaf⸗ Die in dem reizend ausgeſtatteten Bande a 70er 31,60 Mk., April⸗Mai 7Oer könnte durch ungänjtige Erſcheinungen, für Fe 
* Beiträgen zu kirchlichen Bedürfniſſen der St ſtelle inne hatte, 15 Mark entwendet zu haben. enthaltenen zwanzig Novellen führen uns in die 32,60 M. R ſchlechte 1 und dergleichen, nur ie 
E74 Jakobi⸗Gemeinde gegen Verzicht der abzuzwei⸗ Als der e eines Abends ſpät nach verſchiedenſten Kreiſe und zaubern gleich einem afer November⸗Dezember 160,00 M. Zeit hinausgeſchoben werden. „Der Fina 1 I 
2 genden Stadttheile auf das Miteigenthum und Hauſe kam, zählte er fein Geld und ließ daſſelbe Kaleidoſkop mannigfaltig wechſelnde Bilder vor etroleum November 25,20. erklärte ſich als unbedingter a DR 15 
7 den Genuß an dem beweglichen 5 a u Tiſch a 9 welcher 1 7 = unſere Augen, theils ergreifende e London. Wetter: kalt. lien Hutezeſten U Befriedigung 
E i irchen⸗, Pfarr⸗ und Küſterei⸗Vermögen, Bett lag, war dies nicht entgangen und bat den thei iter ilder dem täglichen Leben lie N j abel Vel ö 
8 . a f 55 Schlaftollegen, ihm 55 Glas Waſſer zu holen . 155 fänden, auch der wirthſchaftlichen Zuſammenge⸗ 


ſowie an dem vorhandenen Stiftungs⸗Vermögen oder pikante Skizzen aus der Geſellſchaft. Ebenſo[ Berlin, 21. November, Schluß⸗Courſe. 


und dieſen Moment benutzte H. zur Ausführung hörigkeit mit Oeſterreich. Ungarn konne im 


der St. Jakobi⸗Parochie. bunt iſt die Scenerie — bald ein glänzender 


. 4) Anderweite in Feige der Parochial⸗Ver⸗ ſeines Diebſtahls. Da der Angeklagte bereits 14 Ballſaal, bald das ſchlichte Familienzimmer, hier) Pra. Gerdes * 10210 Lange lang, 100 marta die an N 8 
5 änderung entjtehende neue Laſten, welcher Art Mal, darunter 4 Mal mit Zuchthaus vorbeſtraft die grünen Berge und Wälder der Heimath, dort] Bonm. Pfandbriefe 313% 10/4 Faris kury % nur auf 25 a ber senen . folge 
> fie auch fein mögen, werden von der St. Jakobi⸗ iſt, erkannte der Gerichtshof auf 2 Jahre Zucht⸗ die farbenreiche Gluth des Orients mit ihrem bez ue Gelee 16 Segen ene, f 0 ee eher im bisherige 2 eh 
173 Gemeinde nicht übernommen und weitere Ein⸗ haus, 3 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von ſtrickend geheimnißvollen Reiz. Durchweg er⸗ Rumän, 1881er amert. Skela en B. 164,00 welche ebnen gegen den ) Da Eule BR 
. eee 2 EATBETRBEIER- BRÄEPONGEIGHENENN: freut uns eine lebendig fortichreitende Handlung, Sesli % derne 30 Keie Dane de. Ties richteten wies Miniſter Weder auf die 
7 abgetveten. — Das geſtrige Wohlthätigkeits-|fefte, wenn auch einfache Gliederung, Formen Null. Orient nl. 65,40 (Stettin) . 4800S 115 ität des K bi j auf 
2 : Br Can 2 S va de Rrafif ar bo, Podeu⸗Eredit 4 % 97,70 | Stett.Shamotter Sabr, olidar abinets hin. 
ö — Poſytechniſche, GeſeulſchaftKenzernde „Iranen vereine Obere rundung und ſcharfe Profilirung. . 30 de. Au ven 5 „ en Si debe 470 Paris, 20. November. Baron Hirſch hat 
Sitzung am 15. November. Vorſitzender: Herr wie!“ im Bellevuetheater zum Beſten einer Spreeathener. Dreißig Berliner Bilder Seien von 1880 92,50 Ultiino-Kourfe: der Reduktien des von der Betriebageſellſchaſt 
3 Stadtrath Bock. Herr Dr. Gosler beant⸗ Weihnachts-Befcheerung war überaus ſtark be von C. W. Allers. In eleganter, origineller Ku Pane sse 31298 | Discnmostommanbit- 2p der orientaliſchen Bahn neu auszugebenden Prio⸗ 
3 wortet die Frage aus der vorigen Sitzung nach ſucht. Von den mitwirkenden Sängerinnen war Mappe. Verlag von C. T. Wiskott in Breslau. time % e Fe lt Kapitals von 30 Milli Saen ER zuge⸗ 
dem rauchfreien Pulver. Daſſelbe iſt im Allge⸗ leider Frau Langerhans⸗Rahé unpäßlich gewor⸗ Preis 20 Mark. Ohne patriotiſche Ueberhebung . 106,00 Lern Union St-Pr.0% 134,90 ſtimmt. Hiermit ſcheint die Hauptſchwierig⸗ 
meinen Schießbaumwolle, welche nicht e den, doch trat Frau v. Lauppert mit liebens⸗ darf man es ausſprechen, daß die Augen der] do. (110) 4% 101,00 te- > keit einer? erſtändigung mit der Staatsbahnge⸗ 
verbrennt, ſondern verhältnißmäßig langſam. würdigſter Bereitwilligkeit dafür ein und er⸗ ganzen Welt auf unſer in beispiellos raſcher Ent⸗ b. Se e 9, . 120 ſellſchaft behoben er: fein 
. Schießbaumwolle iſt nitrirte Baumwolle und freute durch den ſeelenvollen Vortrag des Tau⸗ wickelung aufſtrebendes Berlin gerichtet ſind, das 1 e Er 11 0 Waben 1 5 Waben 20 Mödenber Auf dem Bahr 
wird hergeſtellt, indem man Baumwolle mit kon⸗ bert'ſchen Liedes „Es blinkt der Thau“ und der ſeit zehn Jahren in einen rühmlichen Wettkampf . 205,45 Fraizoſen 170 hofe in Nottin 95 am feuert K be angeblich deut⸗ 
* zentrirter Salpeterſänre und Schwefelſäure bes Schubert'ſchen Widmung. Im Uebrigen war es mit den Metropolen Frankreichs, Englands und Tendenz: feſt. 18 einem Nevol⸗ 
f h beſonders der Geſangszirkel der Frau Schrö⸗ der neuen Welt getreten iſt. An 60,000 Fremde ſche Zahnarzt Arnemann au N 


handelt. Die Schwefelſäure entfernt dabei das 
ſich bildende Waſſer. Bei einer Exploſion der 
nach altem Prinzip hergeſtellten Schießbaumwolle 
findet eine plötzliche, momentane Zerſetzung der⸗ 
ſelben ſtatt unter Bildung von Kohlenoxyd, Kohlen⸗ 
ſäure und ſalpetriger Säure. Bei dieſer plötz⸗ 
2 lichen Gasentwickelung hat das Geſchoß feine Zeit, 
a ſich in Bewegung zu ſetzen und es wird in Folge 
deſſen der Lauf oder das Geſchütz zerſprengt. 
Beſonders in Oeſterreich hat man ſich mit Ver⸗ 
ſuchen viele Mühe gegeben, weil die Fabrikation 
bequemer, ebenſo der Transport und die Aufbe- 
wahrung, doch hat ſich herausgeſtellt, daß die 
Schießbaumwolle bisher der Selbſtentzündung zu 
leicht ausgeſetzt war, auch eine längere Aufbe⸗ 
wahrung nicht vertragen konnte. Herrn Profeſſor 
Dr. Scheibler iſt es gelungen, ein Verfahren zu 


— — DER auf ben reisricter . 11 55 5 
mburg, 20. November, Nachmittags 3 Uhr für, weil derſelbe einen Prozeß gegen ihu ent⸗ 
30 Minuten. Kaffee. (Strehmittogeberihe) 5 hatte. re 10 ſchwer verwundet. 
Good average Santos per November 86,50, per Arnemann wurde verhaftet. . Die Könza; 
f ärz 1890 82,25 i Bukareſt, 20. November. Die Königin 
FH er März 1890 82,25, per Mai iſt heute Vormittag wieder hier eingetroffen und 
een, 3) Bambueg, 20. Dsvember, Nachmittags uhr |Wurve_ auf den Nalnbafe und den ee den 
dringenden neuen Erſcheinungen iſt es für Fe 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags Bo ger, den er pitzen der 
ſinnigere Auge von einem eigenthümlich ſeſſelnden bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Bajis ehörden empfangen. . 
Reiz, den Beſonderheiten im Verkehrsleben der 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 2 2 
Frl. Kluge wieder die Pagenarie aus den Großſtadt, dem Eigenartigen und Charakteriſti⸗ Hamburg per November 1147½, per Dezember. Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
„Hugenotten“ mit ſehr viel Grazie wiedergab. ſchen ihrer Geſtalten 8 Mit hellem 11,60, per März 1890 12,07½, per Mai 12,35. Zeitung. 
Auch die beiden Winkelmann'ſchen Lieder gelan⸗ erden folgt das Auge darum den mit ſicher⸗ Ruhig. Petersburg, 21. November. Bei der geſtri— 


; en Gast yt gut. Frl. it hingewor izzen und TE i i i 
gen den beiden Sängerinnen recht gut. Frl. ſter Charakteriſtik hingeworſenen 818 All Wien, 20. November, Nachm. Getreide- gen Jubelſeier der Artillerie ſagte der Kaiſer: 


Ippen, welche über eine tiefe und kräftige Einzelbildern eines Meiſters wie C. ers, ) 0 h ; s 
markt. Weizen per Frühjahr 8,94 G. 8,99 Er hoffe die Artillerie werde ſich auf den 


Altſtimme verfügt, brachte das Schumann'ſche Lied der dieſe typiſchen Figuren und Situationen des 3 ) } 
euldecken, nach welchem hergeſtellt die Schieß.„Mit Myrthen und Roſen“ und Nubinftein’s; Straßenlebens Berlins mit köſtlichem Humor und B., per Mai > Juni 9,05 G., 9,10 B. Ro gen Schlachtfeldern wie bisher auszeichnen; er fügte 
per Frühjahr 7,95 G. 8,00 B. per Mai⸗Juni 


baumwolle langſam in der Weiſe verbrennt, daß Altkompoſition „Gelb rollt mir zu Füßen“ mit verblüffender Wahrhaftigkeit in dieſen Blättern 1 36: ge 6 N 
fie zum Gebrauche für Feuerwaffen geeignet iſt. ihrer eigenartigen Klangwirkung zur vollen Gel- zu fixiren wußte. Alen der ſich durch ſeine 8,05 G., 8,10 B. Mais er Mat ⸗Juni 54% ben e Belt, daß 9 9 bald geſche be, 
Neue Fragen: 1) Wie ſtellt ſich die Staats- tung. Auch die Terzette für Frauenſtimmen, lebensſprühenden . Philiſterſcenen, ſeine G., 5,54 B., per Juli Auguſt 5,63 G., 5,68 ewahre uns der Herr vor dieſer ſchweren Prü⸗ 
behörde augenblicklich zur Kanaliſationsfrage? welche von Frau Schröder Chaloupka dirigirt humorvollen Renz und Mikadobilder und die mit B. Hafer per rühjahr 7,70 G., 7,75 B., at 
2) Woran kann es liegen, daß das Gas des wurden, gelangen ganz vortrefflich. Nicht min- packender Schärfe gezeichneten Schauſpielertypen! Mai⸗Juni 7,80 G., 7,85 B. 


aus allen Nationen ſind täglich die Gäſte der 
jugendlichen Kaiſerſtadt, die mit ihrem friſch pul⸗ 
ſirenden, geſunden Leben ſelbſt auf den von na⸗ 
tionalen Vorurtheilen eingenommenen Beobachter 
einen beſtrickenden Zauber ausübt und ihn zu be- 
wundernder Anerkennung nöthigt. 

Gegenüber der betäubenden Fluth der an⸗ 


der⸗Chaloupka, der zu dem wohlthätigen 
Zwecke mitwirkte und deſſen einzelne Mitglieder 
förmlich mit einander wetteiferten. In Frl. 
Alexander hörten wir zum erſten Male eine 
noch ſehr jugendliche Sängerin, welche ihre bei- 
den Lieder, „Die Maifeier“ von Herzberg“ und 
„Die Antwort“ von Bohm, recht hübſch, wenn 
auch noch mit einigem Herzklopfen, vortrug. 
Frl. Gadski glänzte beſonders in ihrer Arie 
aus dem Lortzing'ſchen „Waffenſchmied“, während 


